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Sammelfrist bis 1. März 2001

Eidgenössische Volksinitiative „Steuerstopp„

Vorprüfung

Die Schweizerische Bundeskanzlei,

nach Prüfung der am 6. August 1999 eingereichten Unterschriftenliste zu einer eid-
genössischen Volksinitiative „Steuerstopp„,
gestützt auf die Artikel 68 und 69 des Bundesgesetzes vom 17. Dezember19761

über die politischen Rechte,
gestützt auf Artikel 23 der Verordnung vom 24. Mai 19782 über die politischen
Rechte,

verfügt:

1. Die am 6. August 1999 eingereichte Unterschriftenliste zu einer eidgenössi-
schen Volksinitiative „Steuerstopp„ entspricht den gesetzlichen Formen: Sie
enthält eine Rubrik für Kanton und politische Gemeinde, in der die Unter-
zeichnerinnen und Unterzeichner stimmberechtigt sind, sowie für das Datum
der Veröffentlichung des Initiativtexts im Bundesblatt, ferner Titel und
Wortlaut der Initiative, eine vorbehaltlose Rückzugsklausel, den Hinweis,
dass sich strafbar macht, wer bei der Unterschriftensammlung für eine eidge-
nössische Volksinitiative besticht oder sich bestechen lässt (Art. 281 StGB3)
oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für eine Volksinitiative
fälscht (Art. 282 StGB3), sowie Namen und Adressen von mindestens sieben
und höchstens 27 Urheberinnen und Urhebern der Initiative. Die Gültigkeit
der Initiative wird erst nach ihrem Zustandekommen durch die Bundesver-
sammlung geprüft.

1 SR161.1; AS 1997753
2 SR161.11; AS 1997761
3 SR311.0
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2. Folgende Urheberinnen und Urheber sind ermächtigt, die Volksinitiative vor-
behaltlos mit absoluter Mehrheit zurückzuziehen:

Nr. Name Vorname Strasse Nr. PLZ Wohnort

1. Steinegger, Natio-
nalrat, Präsident
FDP Schweiz

Franz Höhenstrasse 019 6454 Flüelen

2. Bangerter,
Nationalrätin

Käthi Murtenstrasse 004 3270 Aarberg

3. Beerli, Ständerätin,
Fraktionspräsidentin
FDP Schweiz

Christine Höheweg 084 2502 Biel

4. Bremi,
alt Nationalrat

Ulrich alte Landstrasse 048 8702 Zollikon

5. Bührer, Nationalrat Gerold Barterweg 018 8240 Thayngen

6. Burger-Bono, Präsi-
dentin FDP Frauen
Schweiz

Sibylle Ländteweg 005 3005 Bern

7. Cavadini, Consi-
gliere nazionale

Adriano Via delle Scuole 016 6963 Pregassona

8. Dettling, Nationalrat,
Präsident
Schweizerischer
Hauseigentümer-
verband

Toni Lärchenweg 016b 6430 Schwyz

9. Favre, Conseiller
d’Etat, Chef du
Département des
finances VD

Charles Chemin des caves009 1040 Echallens

10. Hegetschweiler,
Nationalrat, Direktor
Hauseigentümerver-
band Zürich

Rolf Lanzenstrasse 004 8913 Ottenbach

11. Huber, Präsident
Jungfreisinnige
Schweiz

Michael Pourtalèsstrasse 093 3074 Muri

12. Ineichen,
Unternehmer

Otto Frohhügel 005 6210 Sursee

13. Jagmetti,
alt Ständerat

Riccardo Scheideggstrasse076 8038 Zürich



7114

Eidgenössische Volksinitiative

Nr. Name Vorname Strasse Nr. PLZ Wohnort

14. Kleiner, Landam-
mann, Finanz-
direktorin AR

Marianne Sonnenböhl 9100 Herisau

15. Leuenberger, Präsi-
dent Schweizerischer
Handels- und Indu-
strie-Verein (Vorort)

Andres F. Mühlestiegrain 048 4125 Riehen

16. Matyassy,
Generalsekretär
FDP Schweiz

Johannes Hühnliwaldweg 001 3073 Gümligen

17. Müller, Nationalrat Erich Gotthelfstrasse 068 8472 Seuzach

18. Pelli, Consigliere
nazionale

Fulvio Via alle Scuole 018 6924 Sorengo

19. Schneider-Ammann,
Unternehmer, Prä-
sident ASM/VSM

Johann
Niklaus

Eisenbahnstrasse025 4900 Langenthal

20. Spoerry, Ständerätin Vreni Claridenstrasse003 8810 Horgen

21. Steiner, Nationalrat,
Präsident Hausei-
gentümerverband
Solothurn

Rudolf Räckholdern-
strasse

018 4654 Lostorf

22. Stucky, Nationalrat Georg Aberen-Terrasse002 6340 Baar

23. Triponez, Direktor
Schweizerischer
Gewerbeverband

Pierre Villettengässli 007 3074 Muri

24. Tschuppert,
Nationalrat

Karl Luegisland 6218 Ettiswil

25. Weigelt, Nationalrat Peter Paradisstrasse 003 9402 Mörschwil

3. Der Titel der eidgenössischen Volksinitiative „Steuerstopp„ entspricht den
gesetzlichen Erfordernissen von Artikel 69 Absatz 2 des Bundesgesetzes vom
17. Dezember1976 über die politischen Rechte.
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4. Mitteilung an das Initiativkomitee: Freisinnig-Demokratische Partei der
Schweiz FDP, Generalsekretariat: Herrn Johannes Matyassy, Postfach 6136,
3001 Bern, und Veröffentlichung im Bundesblatt vom 31. August 1999.

17. August 1999 SCHWEIZERISCHE BUNDESKANZLEI
Der Bundeskanzler: François Couchepin
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Die Volksinitiative lautet:

Die Übergangsbestimmungender Bundesverfassung vom 18. April 1999
werden wie folgt ergänzt:

Art. 197 Ziff. 1 (neu)

1. Übergangsbestimmung zu Art. 59 Abs. 3, Art. 85, Art. 86, Art.
106, Art. 112, Art. 114, Art. 116, Art. 130-132 und Art. 196 Ziff.
2, 3, 8 und 14-16 (Steuern und Abgaben)

1Während sieben Jahren nach Inkrafttreten dieser Bestimmung dürfen bun-
desrechtliche Steuern, Sozialabgaben und andere Abgaben nur eingeführt
oder erhöht werden, wenn im gleichen Umfange bestehende bundesrechtliche
Steuern, Sozialabgaben oder andere Abgaben gesenkt werden.

2Wird nach Inkrafttreten dieser Bestimmung der im Durchschnitt der Jahre
2001 und 2002 erreichte Anteil der bundesrechtlichen Steuern, Sozialabga-
ben und anderer Abgaben am Bruttoinlandprodukt überschritten, so treten im
zweiten darauf folgenden Jahr folgende Wirkungen ein: Im Umfange je der
Hälfte des sich daraus ergebenden überschiessenden Betrages ermässigt sich
die direkte Bundessteuer für jeden Steuerpflichtigen um den gleichen Pro-
zentsatz und erhöht sich der Bundesbeitrag an die Alters- und Hinterlasse-
nenversicherung. Der Bundesrat legt die entsprechenden Prozentsätze und
Beträge fest.

3Die Absätze 1 und 2 gelten weder für Lenkungsabgaben, die vollständig zu-
rückerstattet werden, noch für die Erhöhung bundesrechtlicher Steuern, So-
zialabgaben und anderer Abgaben, die zur Kompensation demographisch be-
dingter Mehraufwendungen bei der Alters- und Hinterlassenenversicherung
unerlässlich ist.

4Die Bestimmung tritt mit der Annahme durch Volk und Stände in Kraft.


